This worksheet is for private or classroom use only and may not be used in any publication or for-profit purpose.
Rapunzel: Hin oder Her?
Die DDR gab im Jahre 1978 einen Briefmarkenbogen mit sechs Briefmarken über das Grimm Märchen “Rapunzel” heraus. Hier wird die Geschichte von “Rapunzel” mit Hilfe der Briefmarken neu erzählt. Ergänzen Sie die Lücken entweder mit “hin” oder mit “her”. 
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Es waren einmal ein Mann und eine Frau. Sie liebten einander sehr und waren glücklich, als die Frau ein Kind erwartete. Hinter dem Haus der Frau war der Garten einer bösen Zauberin, aber niemand durfte in den Garten ……………..eingehen. Von ihrem Fenster aus konnte die Frau in den Garten ………..untersehen und da sah sie wunderbare Rapunzeln (lamb’s lettuce). Sie wollte die Rapunzeln essen, und sie schickte ihren Mann …………unter in den Garten, um ein paar Rapunzeln zu stehlen. Aber als der Mann die Rapunzeln ausgraben wollte, kam plötzlich die böse Zauberin ………….bei. Sie wollte den Mann töten, aber er bat sie, ihn zu verschonen. Die Zauberin sagte, der Mann könne jeden Tag in den Garten ……….einkommen und Rapunzeln holen, wenn er ihr dafür sein Kind geben würde. Der Mann versprach es. Als das Kind geboren war, nannten sie es Rapunzel. Eines Tages kam die Zauberin zur Tür ………………ein und verlangte das Kind. Sie versprach den Eltern, dass das Kind es bei ihr gut haben werde. 
Sie nahm das Kind und ging mit ihm in einen Wald ………….ein. Dort stand ein hoher Turm. Die Zauberin brachte das Kind in den Turm ………….auf, und dort musste es bleiben. Der Turm hatte keine Tür, sondern nur ein kleines Fenster ganz oben im Turm. 
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Wenn die Zauberin zu Rapunzel in den Turm ………….eingehen wollte, rief sie draußen: 

      “Rapunzel, Rapunzel,

       Lass mir dein Haar ……………unter!”

Dann ließ Rapunzel ihre langen Zöpfe …………unter und die Zauberin kletterte an Rapunzels Haar in den Turm ………….auf. 

Eines Tages kam ein junger Prinz in den Wald und sah Rapunzel im Turm. Er verliebte sich in das schöne Mädchen, aber er sah, dass es keine Tür gab, die in den Turm …………einführte. Dann hörte er, wie die Zauberin durch den Wald ……………ankam und versteckte sich hinter einem Baum. Er beobachtete, wie die Zauberin zu Rapunzel …………..aufrief und dann an den Haaren des schönen Mädchens in den Turm …………..aufkletterte. 
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Als die Zauberin fort war, stellte sich der Prinz unten beim Turm ………….. und rief ………….auf:   

   “Rapunzel, Rapunzel,

    Lass mir dein Haar ……………unter!”

Rapunzel schaute …………unter und sah den fremden Mann. Er sah jung und schön aus, aber das Mädchen rief ……………unter: “Du kannst nicht ……….aufkommen. Die Zauberin hat es verboten.” Aber der junge Prinz ließ sich nicht abweisen. Endlich willigte Rapunzel ein und ließ ihre Haare ………..unter. Der Prinz stieg an den Zöpfen auf den Turm …………auf. 
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Rapunzel freute sich, als der Prinz durch das Fenster ………..einkam. Sie setzten sich …………… und sprachen lange miteinander. Bald kam es ihnen vor, als hätten sie sich schon immer gekannt. Der Prinz kam jeden Tag zu Rapunzel, sobald die Zauberin weg war, und bald einmal wollten sie heiraten. Aber Rapunzel wusste nicht, wie sie aus dem Turm …………….auskommen könnte. Sie sagte zu ihrem Prinzen, dass er ihr jeden Tag ein Stück Seide mitbringen sollte. Daraus wollte sie eine Leiter machen, mit der sie dann aus dem Turm ………….unterklettern konnte. So ging alles eine Weile lang gut. Die Zauberin wusste nicht, dass der Prinz jeden Tag zu Rapunzel ……………aufkletterte.

[image: image6.jpg]


Aber eines Tages, als Rapunzel die Zauberin auf den Turm ……….aufzog, sagte das Mädchen ohne Nachzudenken: “Warum wirst du nur immer schwerer? Es macht mir mehr Mühe, dich …………..aufzuziehen als meinen Prinzen.” Die Zauberin wurde sehr böse, als sie das hörte, denn sie hatte Rapunzel in dem Turm eingeschlossen, um es von der ganzen Welt fernzuhalten, weil sie das Mädchen nur für sich allein wollte. “Du undankbares Kind,” rief die Zauberin. Sie packte die schönen, langen Haare von Rapunzel und schnitt sie eins, zwei, drei ab. Rapunzel weinte sehr, als die Haare auf den Boden …………unterfielen. Das Mädchen wusste, dass es nun keine Möglichkeit mehr haben würde, aus dem Turm …………..auszukommen. Aber die Zauberin war so wütend, dass sie das arme Mädchen in eine Wüste verbannte, wo es mit seinen zwei Kindern, die es bald gebar, allein und traurig wohnte. 
Als der Prinz am Nachmittag zum Turm kam und zum Fenster …………aufrief, ließ die böse Zauberin die Zöpfe von Rapunzel ……………..unter. Der Prinz stieg auf den Turm ……………….auf, aber als er durch das Fenster ……………einsah, erkannte er die Zauberin. Der Prinz erschrak so heftig, dass er vom Turm …..……unterfiel, genau auf einen Rosenstrauch, der ihm die Augen auskratzte. Blind und jämmerlich irrte er lange im Wald ………..um. Aber eines Tages gelangte er zufällig in die Wüste, in der Rapunzel mit ihren zwei Kindern lebte. 
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Rapunzel sah, wie schlecht es dem Prinzen erging. Sie umarmte und küsste ihn und ihre Tränen fielen auf seinen Kopf ………..unter und auf seine Augen. Plötzlich konnte der Prinz wieder sehen. Der Prinz, Rapunzel und ihre zwei Kinder kehrten in das Reich des Prinzen zurück, wo alle Leute sehr glücklich waren, sie zu sehen. Sie lebten glücklich zusammen immerfort. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 
Verwendete Verben:

	Deutsch mit Vorsilbe
	Englische Bedeutung

	hineingehen
	to go in, enter

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Auflösung: Since the use of “hin” oder “her” depends on the point of view of the speaker or narrator, it is sometimes possible that both “hin” or “her” could be used, depending on the intended viewpoint. The answers given here would seem to be the most logical. 
Es waren einmal ein Mann und eine Frau. Sie liebten einander sehr und waren glücklich, als die Frau ein Kind erwartete. Hinter dem Haus der Frau war der Garten einer bösen Zauberin, aber niemand durfte in den Garten hineingehen. Von ihrem Fenster aus konnte die Frau in den Garten hinuntersehen und da sah sie wunderbare Rapunzeln (lamb’s lettuce). Sie wollte die Rapunzeln essen, und sie schickte ihren Mann hinunter in den Garten, um ein paar Rapunzeln zu stehlen. Aber als der Mann die Rapunzeln ausgraben wollte, kam plötzlich die böse Zauberin herbei. Sie wollte den Mann töten, aber er bat sie, ihn zu verschonen. Die Zauberin sagte, der Mann könne jeden Tag in den Garten hereinkommen und Rapunzeln holen, wenn er ihr dafür sein Kind geben würde. Der Mann versprach es. Als das Kind geboren war, nannten sie es Rapunzel. Eines Tages kam die Zauberin zur Tür herein und verlangte das Kind. Sie versprach den Eltern, dass das Kind es bei ihr gut haben werde. 

Sie nahm das Kind und ging mit ihm in einen Wald hinein. Dort stand ein hoher Turm. Die Zauberin brachte das Kind in den Turm hinauf, und dort musste es bleiben. Der Turm hatte keine Tür, sondern nur ein kleines Fenster ganz oben im Turm. Wenn die Zauberin zu Rapunzel in den Turm hineingehen wollte, rief sie draußen: 

      “Rapunzel, Rapunzel,

       Lass mir dein Haar herunter!”

Dann ließ Rapunzel ihre langen Zöpfe herunter und die Zauberin kletterte an Rapunzels Haar in den Turm hinauf. Eines Tages kam ein junger Prinz in den Wald und sah Rapunzel im Turm. Er verliebte sich in das schöne Mädchen, aber er sah, dass es keine Tür gab, die in den Turm hineinführte. Dann hörte er, wie die Zauberin durch den Wald herankam und versteckte sich hinter einem Baum. Er beobachtete, wie die Zauberin zu Rapunzel hinaufrief und dann an den Haaren des schönen Mädchens den Turm hinaufkletterte.  Als die Zauberin fort war, stellte sich der Prinz unten beim Turm hin und rief hinauf:   

   “Rapunzel, Rapunzel,

    Lass mir dein Haar herunter!”

Rapunzel schaute hinunter und sah den fremden Mann. Er sah jung und schön aus, aber das Mädchen rief hinunter: “Du kannst nicht heraufkommen. Die Zauberin hat es verboten.” Aber der junge Prinz ließ sich nicht abweisen. Endlich willigte Rapunzel ein und ließ ihre Haare hinunter. Der Prinz stieg an den Zöpfen auf den Turm hinauf. 

Rapunzel freute sich, als der Prinz durch das Fenster hereinkam. Sie setzten sich hin und sprachen lange miteinander. Bald kam es ihnen vor, als hätten sie sich schon immer gekannt. Der Prinz kam jeden Tag zu Rapunzel, sobald die Zauberin weg war und bald einmal wollten sie heiraten. Aber Rapunzel wusste nicht, wie sie aus dem Turm hinauskommen könnte. Sie sagte zu ihrem Prinzen, dass er ihr jeden Tag ein Stück Seide mitbringen sollte. Daraus wollte sie eine Leiter machen, mit der sie dann aus dem Turm hinunterklettern konnte. So ging alles eine Weile lang gut. Die Zauberin wusste nicht, dass der Prinz jeden Tag zu Rapunzel hinaufkletterte.

Aber eines Tages, als Rapunzel die Zauberin auf den Turm heraufzog, sagte das Mädchen ohne Nachzudenken: “Warum wirst du nur immer schwerer? Es macht mir mehr Mühe, dich heraufzuziehen als meinen Prinzen.” Die Zauberin wurde sehr böse, als sie das hörte, denn sie hatte Rapunzel in dem Turm eingeschlossen, um es von der ganzen Welt fernzuhalten, weil sie das Mädchen nur für sich allein wollte. “Du undankbares Kind,” rief die Zauberin. Sie packte die schönen, langen Haare von Rapunzel und schnitt sie eins, zwei, drei ab. Rapunzel weinte sehr, als die Haare auf den Boden hinunterfielen. Das Mädchen wusste, dass es nun keine Möglichkeit mehr haben würde, aus dem Turm hinauszukommen. Aber die Zauberin war so wütend, dass sie das arme Mädchen in eine Wüste verbannte, wo es mit seinen zwei Kindern, die es bald gebar, allein und traurig wohnte. Als der Prinz am Nachmittag zum Turm kam und zum Fenster hinaufrief, ließ die böse Zauberin die Zöpfe von Rapunzel hinunter. Der Prinz stieg auf den Turm hinauf, aber als er durch das Fenster hineinsah, erkannte er die Zauberin. Der Prinz erschrak so heftig, dass er vom Turm herunterfiel, genau auf einen Rosenstrauch, der ihm die Augen auskratzte. Blind und jämmerlich irrte er lange im Wald herum. Aber eines Tages gelangte er zufällig in die Wüste, in der Rapunzel mit ihren zwei Kindern lebte. Rapunzel sah, wie schlecht es dem Prinzen erging. Sie umarmte und küsste ihn und ihre Tränen fielen auf seinen Kopf hinunter und auf seine Augen. Plötzlich konnte der Prinz wieder sehen. Der Prinz, Rapunzel und ihre zwei Kinder kehrten in das Reich des Prinzen zurück, wo alle Leute sehr glücklich waren, sie zu sehen. Sie lebten glücklich zusammen immerfort. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 
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